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(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen Laufwa-
gen (10) für ein Schiebewandelement (101) einer Schie-
bewandanlage (100), aufweisend ein Wagengehäuse
(13), ein erstes Laufrad (11), ein zweites Laufrad (12)
sowie ein Aufhängungselement (14), wobei die Laufrä-
der (11, 12) durch zumindest eine Lagerungsvorrichtung
(15) in Bezug auf das Wagengehäuse (13) um zumindest
eine Laufradachse (60) drehbar gelagert sind, und wobei
ferner das Aufhängungselement (14) derart aus dem Wa-
gengehäuse (13) hervorstehend im und/oder am Wagen-
gehäuse (13) angeordnet ist, dass ein Schiebewandele-
ment (101) am Aufhängungselement (14) befestigbar ist.
Ferner betrifft die Erfindung ein Profilelement (40) für ei-

ne Deckenführung (102) einer Schiebewandanlage
(100), aufweisend ein erstes Laufprofil (41), ein zweites
Laufprofil (42) und einen Profilspalt (43), welcher insbe-
sondere bevorzugt zwischen dem ersten Laufprofil (41)
und dem zweiten Laufprofil (42) angeordnet ist, wobei
das Profilelement (40) für eine Verwendung mit einem
derartigen Laufwagen (10) vorgesehen ist. Darüber hin-
aus betrifft die Erfindung eine Schiebewandanlage (100),
aufweisend zumindest ein Profilelement (40) einer De-
ckenführung (102), einen Laufwagen (10) und ein Schie-
bewandelement (101), wobei das Schiebewandelement
(101) am Laufwagen (10) befestigt ist und der Laufwagen
(10) im Profilelement (40) bewegbar angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Lauf-
wagen für ein Schiebewandelement einer Schiebewand-
anlage, aufweisend ein Wagengehäuse, ein erstes Lauf-
rad, ein zweites Laufrad sowie ein Aufhängungselement,
wobei die Laufräder durch zumindest eine Lagerungs-
vorrichtung in Bezug auf das Wagengehäuse um zumin-
dest eine Laufradachse drehbar gelagert sind, und wobei
ferner das Aufhängungselement derart aus dem Wagen-
gehäuse hervorstehend im und/oder am Wagengehäuse
angeordnet ist, dass ein Schiebewandelement am Auf-
hängungselement befestigbar ist. Ferner betrifft die Er-
findung ein Profilelement für eine Deckenführung einer
Schiebewandanlage, aufweisend ein erstes Laufprofil,
ein zweites Laufprofil und einen Profilspalt, welcher ins-
besondere bevorzugt zwischen dem ersten Laufprofil
und dem zweiten Laufprofil angeordnet ist, wobei das
Profilelement für eine Verwendung mit einem derartigen
Laufwagen vorgesehen ist. Darüber hinaus betrifft die
Erfindung eine Schiebewandanlage, aufweisend zumin-
dest ein Profilelement einer Deckenführung, einen Lauf-
wagen und ein Schiebewandelement, wobei das Schie-
bewandelement am Laufwagen befestigt ist und der
Laufwagen im Profilelement bewegbar angeordnet ist.
[0002] Schiebewandanlagen dienen dazu, Öffnungen
in Räumen variabel zu schließen und wieder öffnen zu
können. Auch für eine veränderliche Aufteilung von Räu-
men können derartige Schiebewandanlagen verwendet
werden. Schiebewandanlagen weisen insbesondere
mehrere Schiebewandelemente auf, die über jeweils zu-
mindest einen Laufwagen in einem Profilelement einer
Deckenführung der Schiebewandanlage beweglich ge-
führt sind. Dabei ist es bekannt, diese Schiebewandan-
lagen zumindest teilweise automatisch auszugestalten,
d.h. insbesondere, dass zumindest einer der Laufwagen
als ein Antriebswagen ausgebildet ist. Ein derartiger An-
triebswagen weist eine Antriebseinheit auf, die zum An-
treiben eines Laufrads ausgebildet ist und so eine ange-
triebene und automatische Bewegung des Schiebewan-
delements entlang der Deckenführung ermöglicht.
[0003] Bei derartigen Schiebewandanlagen ist es be-
kannt, für eine Verzweigung einer Fahrspur in einem Pro-
filelement der Deckenführung einen oder mehrere Wei-
chenabschnitte vorzusehen. Auch ein Kreuzen von Fahr-
spuren kann durch derartige Weichenabschnitte ermög-
licht werden. Ein Laufwagen kann in einem derartigen
Weichenabschnitt zumindest einen ersten Wegabschnitt
und einen zweiten Wegabschnitt einschlagen. Verschie-
denste Fahrwege für die einzelnen Laufwägen der Schie-
bewandanlage können auf diese Weise bereitgestellt
werden. So ist beispielsweise eine Einrichtung von Par-
kräumen denkbar, in denen die einzelnen Schiebewan-
delemente parallel zueinander angeordnet sind.
[0004] Bei vollständig manuell betriebenen Schiebe-
wandanlagen kann durch einen Benutzer ein in einem
Weichenabschnitt gewählter Wegabschnitt direkt einge-
stellt werden. Bei automatischen Schiebewandanlagen,

bei denen zumindest einer der Laufwagen als ein An-
triebswagen ausgebildet ist, ist jedoch eine derartige di-
rekte Beeinflussung einer Bewegung des Schiebewan-
delements und damit der Laufwägen bzw. der Antriebs-
wägen oftmals nicht mehr möglich. Gemäß dem Stand
der Technik sind aufwändige Schaltmechanismen, so-
wohl für Weichenabschnitte als auch für Laufwägen, be-
kannt, um einen Fahrweg eines Schiebewandelements
einer Schiebewandanlage festzulegen. Diese sind je-
doch mechanisch aufwändig und verursachen hohe Kos-
ten, sowohl in der Herstellung als auch bei ihrer Verwen-
dung, insbesondere beispielsweise hinsichtlich einer
Wartungsanfälligkeit.
[0005] Es ist somit Aufgabe der Erfindung, die oben
beschriebenen Nachteile von Laufwägen für ein Schie-
bewandelement einer Schiebewandanlage, von Profile-
lementen für eine Deckenführung einer Schiebewand-
anlage sowie von Schiebewandanlagen zumindest teil-
weise zu beheben. Insbesondere ist Aufgabe der Erfin-
dung, einen Laufwagen, ein Profilelement sowie eine
Schiebewandanlage bereitzustellen, bei denen auf be-
sonders einfache und kostengünstige Art und Weise ein
Einstellen eines Laufwegs eines Laufwagens ermöglicht
wird, wobei insbesondere auf mechanisch aktive, insbe-
sondere schaltbare, Komponenten verzichtet werden
kann.
[0006] Diese Aufgabe wird gelöst durch einen Laufwa-
gen für ein Schiebewandelement einer Schiebewandan-
lage mit den Merkmalen des unabhängigen Anspruchs
1, durch ein Profilelement für eine Deckenführung einer
Schiebewandanlage mit den Merkmalen des nebenge-
ordneten Anspruchs 6 sowie durch eine Schiebewand-
anlage mit den Merkmalen des nebengeordneten An-
spruchs 11. Dabei gelten Merkmale und Details, die im
Zusammenhang mit dem erfindungsgemäßen Laufwa-
gen beschrieben sind, selbstverständlich auch in Verbin-
dung mit dem erfindungsgemäßen Profilelement sowie
der erfindungsgemäßen Schiebewandanlage und je-
weils umgekehrt, so das bezüglich der Offenbarung zu
den einzelnen Erfindungsaspekten stets wechselseitig
Bezug genommen wird bzw. werden kann.
[0007] In einem ersten Aspekt der Erfindung wird die
Aufgabe gelöst durch einen Laufwagen für ein Schiebe-
wandelement einer Schiebewandanlage, aufweisend ein
Wagengehäuse, ein erstes Laufrad, ein zweites Laufrad
sowie ein Aufhängungselement, wobei die Laufräder
durch zumindest eine Lagerungsvorrichtung in Bezug
auf das Wagengehäuse um zumindest eine Laufradach-
se drehbar gelagert sind, und wobei ferner das Aufhän-
gungselement derart aus dem Wagengehäuse hervor-
stehend im und/oder am Wagengehäuse angeordnet ist,
dass ein Schiebewandelement am Aufhängungselement
befestigbar ist. Ein erfindungsgemäßer Laufwagen ist
dadurch gekennzeichnet, dass der Laufwagen zumin-
dest ein Anordnungselement aufweist, welches zwei
oder mehr Aufnahmepositionen zur wahlweisen aber
festen Anordnung eines Leitelements aufweist, wobei in
zumindest einer der Aufnahmepositionen ein Leitele-
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ment zum Festlegen eines Laufwegs des Laufwagens
angeordnet ist.
[0008] Ein erfindungsgemäßer Laufwagen ist für eine
Verwendung in einer Schiebewandanlage vorgesehen.
Ein Wagengehäuse stellt für zumindest einen Teil des
Laufwagens ein Volumen bereit, in dem dieser Teil des
Laufwagens angeordnet ist. Ein Schutz vor Beschädi-
gung und/oder Verschmutzung kann dadurch bereitge-
stellt werden. Das erste und das zweite Laufrad sind be-
vorzugt zum Kontaktieren einer Lauffläche, bevorzugt je-
weils einer Lauffläche, eines Profilelements einer De-
ckenführung der Schiebewandanlage ausgebildet, wo-
durch eine Bewegung des Laufwagens im Profilelement
der Deckenführung der Schiebewandanlage ermöglicht
werden kann. Die beiden Laufräder weisen zumindest
eine Laufradachse auf, um die das jeweilige Laufrad
drehbar im Laufwagen gelagert ist, wobei bevorzugt die
beiden Laufräder zueinander koaxial angeordnet sind
und somit eine gemeinsame Laufradachse aufweisen.
Eine Lagerungsvorrichtung ermöglicht diese Bewegung,
wobei durch die Lagerungsrichtung insbesondere bei-
spielsweise auch Reibungsverluste einer Rotation der
Laufräder verringert bzw. minimiert werden können. Fer-
ner weist ein erfindungsgemäßer Laufwagen insbeson-
dere ein Aufhängungselement auf, an dem ein Schiebe-
wandelement der Schiebewandanlage befestigbar ist.
Das Aufhängungselement kann innerhalb des Wagen-
gehäuses oder auch direkt am Wagengehäuse befestigt
sein. Ausschlaggebend ist, dass das Aufhängungsele-
ment aus dem Wagengehäuse derart hervorragt, dass
das Schiebewandelement daran befestigbar ist. Zumeist
kann in einem Profilelement, auf dem der Antriebswagen
bewegbar angeordnet ist, ein Profilspalt vorgesehen
sein, durch den das Aufhängungselement ebenfalls hin-
durchragt. In diesem Fall kontaktieren somit die Laufrä-
der des Antriebswagens das Profilelement auf einer Sei-
te, das Aufhängungselement ragt durch den Profilspalt
hindurch und das Schiebewandelement ist dann am Auf-
hängungselement auf der anderen, gegenüberliegenden
Seite des Profilelements befestigt. Bei Schiebewandan-
lagen kann das Schiebewandelement bereits durch nur
einen erfindungsgemäßen Laufwagen gehalten sein. Ein
derartiges Halten kann aber auch durch mehrere erfin-
dungsgemäße Laufwägen und/oder einer Kombination
aus einem oder mehreren erfindungsgemäßen Laufwa-
gen und einem oder mehreren Antriebswägen, die eine
Antriebseinheit aufweisen, bereitgestellt werden.
[0009] Ein erfindungsgemäßer Laufwagen ist dadurch
gekennzeichnet, dass er zumindest ein Anordnungsele-
ment aufweist. Ein derartiges Anordnungselement kann
als ein eigenständiges Bauteil, aber auch als integraler
Teil eines bereits vorhandenen Elements des erfin-
dungsgemäßen Laufwagens ausgebildet sein. Das An-
ordnungselement weist insbesondere zwei oder mehrere
Aufnahmepositionen auf. Eine Aufnahmeposition ist eine
Stelle am Anordnungselement, die zum Aufnehmen ei-
nes Leitelements ausgebildet ist. Mit anderen Worten
weist jede der Aufnahmepositionen eines Anordnungs-

elements die nötigen Vorrichtungen auf, um ein Leitele-
ment aufzunehmen bzw. dass an dieser Aufnahmeposi-
tion ein Leitelement angeordnet werden kann. Diese Vor-
richtungen können beispielsweise Gewindebohrungen,
Schnappelemente oder Achsenelemente für rollenartig
ausgebildete Leitelemente sein. Erfindungsgemäß ist
vorgesehen, dass zumindest eine der Aufnahmepositio-
nen mit einem Leitelement belegt ist. Diese Belegung,
die einer Anordnung eines Laufelements in einer Auf-
nahmeposition des Anordnungselements entspricht,
kann wahlweise und insbesondere bevorzugt reversibel
vorgenommen werden. Ein Leitelement im Sinne der Er-
findung ist ein Bauteil und/oder eine Vorrichtung, die zum
Einstellen eines Laufwegs eines erfindungsgemäßen
Laufwagens bei einer Bewegung in einer Deckenführung
einer Schiebewandanlage ausgebildet sind bzw. für eine
derartige Einstellung verwendet werden können. Insbe-
sondere durch eine bevorzugt mechanische Wechsel-
wirkung eines derartigen Leitelements mit einem Profil-
element der Deckenführung, besonders bevorzugt mit
einem Gegenleitelement in einem Weichenabschnitt ei-
nes Profilelements der Deckenführung, kann ein Lauf-
weg des Laufwagens in der Deckenführung eingestellt
werden. So kann bei einem Vorhandensein von mehre-
ren derartigen Weichenabschnitten im Profilelement der
Deckenführung durch eine Wahl der Aufnahmeposition
des zumindest einen Laufelements am Anordnungsele-
ment insbesondere bevorzugt eingestellt werden, in wel-
chem der Weichenabschnitte diese Wechselwirkung des
zumindest einen Leitelements stattfindet und welcher
Laufweg im entsprechenden Weichenabschnitt durch
den Laufwagen eingeschlagen wird. Mit anderen Worten
kann ein spezieller Laufweg des Laufwagens im gesam-
ten Profilelement der Deckenführung eingestellt werden
durch die Aufnahmeposition des Anordnungselements,
in der das zumindest eine Leitelement am Anordnungs-
element angeordnet ist. Durch die Wahl der Aufnahme-
position, die zur Anordnung eines Leitelements verwen-
det wird, kann somit insbesondere bereits im Vorfeld der
Benutzung eine Festlegung eines Laufwegs des Lauf-
wagens getroffen werden. Durch eine Änderung dieser
Wahl bzw. durch eine Änderung einer Belegung der zu-
mindest zwei Aufnahmepositionen mit Leitelementen
kann somit insbesondere auch eine Festlegung des
durch den Laufwagen einzuschlagenden Laufwegs mit
lediglich passiven mechanischen Elementen, also ins-
besondere nicht aktiv schaltbaren und/oder bewegbaren
Elementen, auf mechanisch besonders einfache Art und
Weise vorgenommen werden. Ein aufwändiges mecha-
nisches Umschalten zum Einstellen eines einzuschla-
genden Laufwegs für den Laufwagen, das beispielswei-
se Schaltmechaniken und insbesondere zumeist ansteu-
erbar schaltbare und/oder zumindest bewegbare Kom-
ponenten erfordert, kann dadurch vermieden werden. Ei-
ne weitere Funktionalität, die durch Leitelemente darüber
hinaus bereitgestellt werden kann, ist eine Sicherstellung
einer, beispielsweise mittigen, Positionierung eines er-
findungsgemäßen Laufwagens in einem Profilelement
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einer Deckenführung einer Schiebewandanlage.
[0010] Ferner kann bei einem erfindungsgemäßen
Laufwagen vorgesehen sein, dass das zumindest eine
Anordnungselement am Wagengehäuse und/oder am
Aufhängungselement angeordnet ist. Eine Anordnung im
Sinne der Erfindung kann eine, insbesondere reversible,
Befestigung des Anordnungselements am Wagenge-
häuse und/oder am Aufhängungselement umfassen.
Ferner stellt auch eine integrale, insbesondere einstü-
ckige, Ausgestaltung des Anordnungselements mit dem
Wagengehäuse und/oder dem Aufhängungselement ei-
nes Laufwagens eine erfindungsgemäße Anordnung
dar. Bei in einer Schiebewandanlage verwendeten Lauf-
wägen ist es zumeist vorgesehen, dass diese über Lauf-
räder auf einem Profilelement angeordnet sind, wobei
das Profilelement einen Profilspalt aufweist, durch den
das Aufhängungselement des erfindungsgemäßen Lauf-
wagens hindurchragt. Das Wagengehäuse des Laufwa-
gens schützt zumeist einen Abschnitt des Laufwagens,
der sich oberhalb des Profilelements befindet. Durch eine
Anordnung des Anordnungselements am Wagengehäu-
se und/oder am Aufhängungselements kann somit be-
reitgestellt werden, dass sowohl eine Anordnung von Lei-
telementen oberhalb des Profilelements, bei einer An-
ordnung des Anordnungselements am Wagengehäuse,
als auch alternativ oder zusätzlich unterhalb des Profil-
elements, bei einer Anordnung des Anordnungsele-
ments am Aufhängungselements, bereitgestellt werden
kann. Eine besonders große Vielzahl an Orten, an denen
für eine Anordnung eines Leitelements Aufnahmepositi-
onen bereitgestellt werden kann, kann somit geschaffen
werden. Eine Variabilität der einstellbaren Laufwege für
den Laufwagen kann dadurch insgesamt erhöht werden.
[0011] Auch kann ein erfindungsgemäßer Laufwagen
dahingehend ausgebildet sein, dass das zumindest eine
Leitelement als eine Leitrolle ausgebildet ist. Eine derar-
tige Leitrolle ist bevorzugt ein zylinderartiges Leitele-
ment, das in der jeweiligen Aufnahmeposition drehbar
gelagert angeordnet ist. Mit anderen Worten kann die
Leitrolle um ihre Drehachse rotieren, insbesondere wenn
sie mit einem Profilelement, bevorzugt einem Gegenlei-
telement eines Profilelements, einer Deckenführung zum
Einstellen eines Laufwegs des Laufwagens in Kontakt
kommt. Reibungsverluste bei diesen Wechselwirkungen
können durch diese Ausgestaltung eines Leitelements
als Leitrolle, insbesondere durch das Rotieren der Leit-
rolle, minimiert werden. Insbesondere kann auch ein Ver-
kanten des Leitelements und dadurch des gesamten
Laufwagens im Profilelement verhindert oder zumindest
deutlich erschwert werden. Eine Drehachse einer derar-
tigen Leitrolle kann ferner bevorzugt parallel zu einer
Hochachse des Laufwagens und damit zumeist senk-
recht zu einer Laufradachse und einer Laufrichtung des
Laufwagens ausgerichtet sein. Mit anderen Worten ist in
diesem Fall die Drehachse der Leitrolle parallel zu einer
Hochachse des Laufwagens ausgerichtet. Ein Abrollen
der als Leitrollen ausgebildeten Leitelemente an Gegen-
leitelementen eines Profilelements, die sich in Richtung

der Laufrichtung des Laufwagens erstrecken, kann da-
durch weiter vereinfacht werden.
[0012] Bevorzugt kann bei einem erfindungsgemäßen
Laufwagen vorgesehen sein, dass der Laufwagen zwei
oder mehr, bevorzugt sechs oder acht, Aufnahmepositi-
onen aufweist. Die Aufnahmepositionen werden jeweils
durch zumindest ein Anordnungselement bereitgestellt.
Mit anderen Worten wird jede der Aufnahmepositionen
durch ein Anordnungselement aufgewiesen. Aufnahme-
positionen sind diejenigen Orte am Laufwagen, an denen
Leitelemente angeordnet werden können. Durch ein Vor-
sehen von zwei oder mehr, bevorzugt sechs oder acht,
derartiger Aufnahmepositionen kann insbesondere eine
besonders große Anzahl an Möglichkeiten von Kombi-
nationen angeordneter Leitelemente bereitgestellt wer-
den. Eine Kombination an angeordneten Leitelementen
legt insbesondere den Laufweg fest, den der Laufwagen
bei einer Verwendung in einem Profilelement einer De-
ckenführung einer Schiebewandanlage einschlagen
wird. Somit kann auch eine besonders große Anzahl von
möglichen Festlegungen von Laufwegen durch die zwei
oder mehr, bevorzugt sechs oder acht, Aufnahmepositi-
onen bereitgestellt werden.
[0013] Ferner kann ein erfindungsgemäße Laufwagen
dahingehend ausgebildet sein, dass der Laufwagen als
ein Antriebswagen ausgebildet ist und eine Antriebsein-
heit mit einem elektrischen Antrieb aufweist, welcher zu-
mindest teilweise im Inneren des ersten Laufrads ange-
ordnet ist und für ein Antreiben des ersten Laufrads mit
dem ersten Laufrad durch ein erstes Koppelelement me-
chanisch gekoppelt ist. Mit anderen Worten wird das In-
nere des ersten Laufrads verwendet, um zumindest teil-
weise einen Bauraum für den elektrischen Antrieb zur
Verfügung zu stellen. Somit ist es möglich, das Volumen
des Laufrads für den elektrischen Antrieb bzw. die An-
triebseinheit zu verwenden. Über ein erstes Koppelele-
ment wird ein Antriebsmoment des elektrischen Antriebs
auf das erste Laufrad übertragen. Das erste Koppelele-
ment kann beispielsweise ein Getriebe, insbesondere
ein Planetengetriebe sein. Auch eine direkte Ausgestal-
tung zumindest eines Teils des ersten Laufrads als Be-
standteil des elektrischen Antriebs, beispielsweise als
Rotor des elektrischen Antriebs, stellt ein erstes Koppel-
element im Sinne der Erfindung dar. Insgesamt kann
durch die erfindungsgemäße Anordnung des elektri-
schen Antriebs zumindest teilweise im Inneren des ers-
ten Laufrads bereitgestellt werden, dass kein oder zu-
mindest nur wenig zusätzlicher Bauraum für die Anord-
nung der Antriebseinheit bereitgestellt werden muss. Ein
Unterschied im Bauraumbedarf zwischen einem als An-
triebswagen ausgebildeten Laufwagen und einem Lauf-
wagen, der keine Antriebseinheit aufweist, kann dadurch
minimiert werden. Sämtliche Vorteile, die in Bezug auf
einen Laufwagen ohne Antriebseinheit beschrieben wor-
den sind, können somit auch durch einen erfindungsge-
mäßen Laufwagen bereitgestellt werden, der als An-
triebswagen ausgebildet ist.
[0014] Auch kann bei einem erfindungsgemäßen Lauf-
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wagen vorgesehen sein, dass das Aufhängungselement
ein Lagerelement zur Ermöglichung einer Rotation des
Schiebewandelements um zumindest eine Achse senk-
recht zur axialen Erstreckung der Laufräder aufweist. Ein
derartiges Lagerelement kann beispielsweise als ein
Dreh-Schwenkgelenk ausgebildet sein. Ein derartiges
Dreh-Schwenkgelenk kann beispielsweise über ein
Wälzlager eine rotatorische Bewegung um eine Hoch-
achse, die senkrecht sowohl zu einer Bewegungsrich-
tung des Laufwagens in der Deckenführung als auch zur
zumindest einen Laufradachse ausgerichtet ist, und über
zumindest einen horizontalen Bolzen eine Schwenkbe-
wegung des Schiebewandelements um eine Querachse,
die senkrecht zur Hochachse und zur zumindest einen
Laufradachse ausgerichtet ist, ermöglichen. Eine Rota-
tion um die Hochachse vereinfacht insbesondere eine
Bewegung des Schiebewandelements auf einer Kurven-
bahn bzw. ein Anordnen mehrerer Schiebewandelemen-
te in einer Parkposition. Das Ermöglichen einer
Schwenkbewegung um eine Querachse hat insbeson-
dere den Vorteil, dass ein Kontaktieren des entsprechen-
den Laufprofils durch ein durch die Antriebseinheit an-
getriebenes Laufrad in einem Profilelement der Decken-
führung zu jeder Zeit sichergestellt werden kann
[0015] Gemäß einem zweiten Aspekt der Erfindung
wird die Aufgabe gelöst durch ein Profilelement für eine
Deckenführung einer Schiebewandanlage, aufweisend
ein erstes Laufprofil, ein zweites Laufprofil und einen Pro-
filspalt, welcher insbesondere bevorzugt zwischen dem
ersten Laufprofil und dem zweiten Laufprofil angeordnet
ist, wobei das Profilelement für eine Verwendung mit ei-
nem Laufwagen gemäß dem ersten Aspekt der Erfindung
vorgesehen ist und im verwendeten Zustand die Laufrä-
der des Laufwagens auf je einem der Laufprofile ange-
ordnet sind und sich das Aufhängungselement durch den
Profilspalt erstreckt, wobei ferner das Profilelement zu-
mindest ein Gegenleitelement zum kontaktierenden Füh-
ren eines Leitelements des Laufwagens aufweist. Ein er-
findungsgemäßes Profilelement gemäß dem zweiten As-
pekt Erfindung wird bevorzugt zusammen mit einem er-
findungsgemäßen Laufwagen gemäß dem ersten As-
pekt Erfindung eingesetzt. Durch die Verwendbarkeit mit
einem erfindungsgemäßen Laufwagen gemäß dem ers-
ten Aspekt Erfindung bringt ein erfindungsgemäßes Pro-
filelement gemäß dem zweiten Aspekt Erfindung diesel-
ben Vorteile mit sich, wie sie ausführlich in Bezug auf
einen Laufwagen gemäß dem ersten Aspekt der Erfin-
dung beschrieben worden sind
[0016] Der erfindungsgemäße Laufwagen gemäß
dem ersten Aspekt der Erfindung ist in einem erfindungs-
gemäßen Profilelement bewegbar angeordnet, wobei die
Laufräder des Laufwagens auf je einem der Laufprofile
des Profilelements angeordnet sind. Das Aufhängungs-
element des Laufwagens ragt durch den Profilspalt des
Profilelements hindurch, so dass ein Schiebewandele-
ment am Aufhängungselement des Laufwagens anor-
denbar ist. Die beiden Laufprofile des Profilelements sind
bevorzugt derart angeordnet, dass sich der Profilspalt

zwischen dem ersten und dem zweiten Laufprofil befin-
det. Auf diese Weise sind die Laufräder, über die eine
Gewichtskraft des Schiebewandelements auf das Profi-
lelement übertragen wird, ebenfalls auf beiden Seiten
des Profilspalts angeordnet, wodurch eine besonders
gute und gleichmäßige Belastung des Profilelements er-
reicht werden kann.
[0017] Erfindungsgemäß weist ein Profilelement ge-
mäß dem zweiten Aspekt der Erfindung zumindest ein
Gegenleitelement auf, das zum kontaktierenden Führen
eines Leitelements des erfindungsgemäßen Laufwa-
gens ausgebildet ist. Mit anderen Worten berührt das
zumindest eine Gegenleitelement bei einer Bewegung
des Laufwagens im Laufprofil, und damit in einer De-
ckenführung einer Schiebewandanlage, zumindest zeit-
weise das zumindest eine Leitelement des Laufwagens.
Eine zumindest abschnittsweise formschlüssige Füh-
rung des Leitelements, und damit des gesamten Lauf-
wagens, durch das Gegenleitelement kann dadurch be-
reitgestellt werden. Das Leitelement des Laufwagens ist
wiederum am Anordnungselement des Laufwagens in
einer Aufnahmeposition angeordnet, durch die ein spe-
zifischer Laufweg entlang des Profilelements festgelegt
werden kann. Das zumindest eine Gegenleitelement des
Profilelements kann daher bevorzugt an Positionen des
Profilelements angeordnet sein, an denen eine Verzwei-
gung eines Laufwegs des Laufwagens möglich ist. Durch
das kontaktierende Führen des Leitelements durch das
Gegenleitelement kann somit ein Festlegen eines Lauf-
wegs eines Laufwagens in einem Profilelement einer De-
ckenführung einer Schiebewandanlage besonders ein-
fach und insbesondere ohne mechanisch aktiv schaltba-
re und/oder bewegbare Elemente bereitgestellt werden.
[0018] Besonders bevorzugt kann ein erfindungsge-
mäßes Profilelement dahingehend ausgebildet sein,
dass das Profilelement zumindest einen Weichenab-
schnitt aufweist, in welchem sich ein Laufweg, der Lauf-
weg zumindest aufweisend die Laufprofile und den Pro-
filspalt, in zumindest einen ersten Wegabschnitt und ei-
nen zweiten Wegabschnitt gabelt, wobei der Weichen-
abschnitt das zumindest eine Gegenleitelement zum
kontaktierenden Führen eines Leitelements des Laufwa-
gens aufweist. Ein Laufwagen kann sich bevorzugt im
erfindungsgemäßen Profilelement entlang eines Lauf-
wegs bewegen. Der Laufweg umfasst zumindest die zwei
Laufprofile und den Profilspalt, so dass entlang des ge-
samten Laufwegs sowohl die abrollbare Anordnung je-
weils eines der Laufräder des Laufwagens auf einem der
Laufprofile als auch die sich durch den Profilspalt erstre-
ckende Anordnung des Aufhängungselements bereitge-
stellt werden kann. Durch einen Weichenabschnitt kann
eine Verzweigung dieses Laufwegs in zumindest einen
ersten und einen zweiten Wegabschnitt ermöglicht wer-
den. Ein erfindungsgemäßes Profilelement kann auch
mehrere derartiger Weichenabschnitte aufweisen. Viel-
fältige Laufwegskombinationen können auf diese Weise
bereitgestellt werden. Erfindungsgemäß ist vorgesehen,
dass der Weichenabschnitt das Gegenleitelement auf-
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weist. Das Gegenleitelement kann beispielsweise am
Weichenabschnitt angeordnet und/oder befestigt sein,
aber auch einstückig und/oder einteilig mit diesem aus-
gebildet sein. Das Gegenleitelement ist zum kontaktie-
renden Führen des Leitelements und damit des Laufwa-
gens ausgebildet. Durch die Anordnung des Gegenleit-
elements im Weichenabschnitt kann somit besonders
einfach eingestellt und festgelegt werden, welchem
Wegabschnitt des Laufwegs der Laufwagen beim Durch-
fahren des Weichenabschnitts folgen wird. So kann bei-
spielsweise bei einer ersten Anordnungskombination
des zumindest einen Leitelements des Laufwagens und
des zumindest einen Gegenleitelements am Weichen-
abschnitt der erste Wegabschnitt und bei einer zweiten,
zur ersten Anordnungskombination unterschiedlichen,
Anordnungskombination des zumindest einen Leitele-
ments des Laufwagens und des zumindest einen Ge-
genleitelements am Weichenabschnitt der zweite
Wegabschnitt für den Laufweg des Laufwagens einge-
stellt und festgelegt werden. Eine besonders einfache
und insbesondere nur auf passiven mechanischen Ele-
menten, den Leitelementen und den Gegenleitelemen-
ten, beruhende Festlegung eines Laufwegs des Laufwa-
gens in einem Weichenabschnitt eines erfindungsgemä-
ßen Profilelements kann dadurch bereitgestellt werden.
[0019] Ferner kann ein erfindungsgemäßes Profilele-
ment derart weiterentwickelt sein, dass der Weichenab-
schnitt wenigstens ein Positionierungselement zum
wahlweisen Positionieren, insbesondere zum wahlwei-
sen reversiblen Positionieren, des Gegenleitelements
am Weichenabschnitt aufweist, wobei eine Position des
Gegenleitelements am Positionierungselement den
Laufweg des Laufwagens durch den Weichenabschnitt
festlegt. Durch ein derartiges Positionierungselement
kann somit insbesondere bereitgestellt werden, dass das
zumindest eine Gegenleitelement an verschiedenen Po-
sitionen am Weichenabschnitt angeordnet werden kann,
wobei diese Positionen wahlweise durch das zumindest
eine Gegenleitelement eingenommen werden können.
Verschiedenste Festlegungen von Laufwegen des Lauf-
wagens über das kontaktierende Führen eines Leitele-
ments des Laufwagens durch das zumindest eine Ge-
genleitelement können dadurch ermöglicht werden. Ins-
besondere können auch mehrere derartige Positionen
des Positionierungselements wahlweise mit Gegenleit-
elementen belegt sein oder frei bleiben. Durch das Po-
sitionierungselement und insbesondere durch das wahl-
weise Positionieren kann somit besonders einfach eine
Vielzahl von möglichen Anordnungsvarianten von Ge-
genleitelementen an einem Weichenabschnitt eines er-
findungsgemäßen Profilelements bereitgestellt werden.
Besonders bevorzugt ist eine Reversibilität des Anord-
nens vorgesehen, so dass mit anderen Worten eine ein-
mal durchgeführte Anordnung des zumindest einen Ge-
genleitelements am Positionierungselement, und damit
eine Festlegung eines Laufwegs eines Laufwagens, zu
einem späteren Zeitpunkt verändert werden kann.
[0020] Darüber hinaus kann bei einem erfindungsge-

mäßen Profilelement vorgesehen sein, dass das zumin-
dest eine Gegenleitelement als ein Leitsteg und/oder als
eine Leitkurve ausgebildet ist. Ein als Leitsteg ausgebil-
detes Gegenleitelement und ein als Leitkurve ausgebil-
detes Gegenleitelement unterscheiden sich dadurch,
dass sie auf verschiedenen, insbesondere sich gegenü-
berliegenden, Seiten eines Leitelements zum kontaktie-
renden Führen desselben ausgebildet sind. Beispiels-
weise bei einem Laufwagen, dessen Leitelement als eine
Leitrolle mit einer Drehachse parallel zu einer Hochachse
des Laufwagens ausgebildet ist, und dessen Aufhän-
gungselement mittig zwischen den Laufrädern positio-
niert ist, ist ein Leitsteg zum kontaktierenden Führen die-
ses Leitelements an einer Außenseite, also entfernt Auf-
hängungselement, und eine Laufkurve zum kontaktie-
renden Führen auf eine Innenseite, also nahe bzw. zu-
mindest näher am Aufhängungselement ausgebildet.
Insbesondere kann durch Laufstege und Laufkurven
dasselbe Leitelement durch jeweils ein kontaktierendes
Führen besonders einfach in verschiedene Richtungen
gelenkt werden. Verzweigungen eines Laufwegs eines
Laufwagens nach rechts und nach links können somit
mit demselben Leitelement am Laufwagen festgelegt
werden, wobei für die verschiedenen Richtungen einmal
ein als Leitsteg ausgebildetes Gegenleitelement und ein-
mal ein als Leitkurve ausgebildetes Gegenleitelement
verwendet werden. Eine Vergrößerung der Variabilität
der möglichen Laufwege ohne wesentliche Steigerung
einer Komplexität des erfindungsgemäßen Profilele-
ments bzw. insbesondere des erfindungsgemäßen Lauf-
wagens kann somit bereitgestellt werden.
[0021] Gemäß einem dritten Aspekt der Erfindung wird
die Aufgabe gelöst durch eine Schiebewandanlage, auf-
weisend zumindest ein Profilelement einer Deckenfüh-
rung, einen Laufwagen und ein Schiebewandelement,
wobei das Schiebewandelement am Laufwagen befes-
tigt ist und der Laufwagen im Profilelement bewegbar
angeordnet ist, wobei der Laufwagen gemäß dem ersten
Aspekt der Erfindung und/oder das Profilelement gemäß
dem zweiten Aspekt der Erfindung ausgebildet ist. Durch
den Einsatz eines erfindungsgemäßen Laufwagens ge-
mäß dem ersten Aspekt der Erfindung bzw. eines Profi-
lelements gemäß dem zweiten Aspekt der Erfindung
bringt eine erfindungsgemäße Schiebewandanlage ge-
mäß dem dritten Aspekt der Erfindung dieselben Vorteile
mit sich, wie sie ausführlich in Bezug auf einen Laufwa-
gen gemäß dem ersten Aspekt der Erfindung bzw. in
Bezug auf ein Profilelement gemäß dem zweiten Aspekt
der Erfindung beschrieben worden sind.
[0022] Ein erfindungsgemäße Laufwagen, ein erfin-
dungsgemäßes Profilelement sowie eine erfindungsge-
mäße Schiebewandanlage sowie deren weiterbildenden
Vorteile werden nachfolgend anhand von Zeichnungen
näher erläutert. Elemente mit gleicher Funktion und Wir-
kungsweise sind in den Fig. 1 bis 6 jeweils mit denselben
Bezugszeichen versehen. Es zeigen schematisch:

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Schiebewandanlage,
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Fig. 2 zwei Ausgestaltungsformen eines erfindungs-
gemäßen Laufwagens,

Fig. 3 ein erfindungsgemäßer Laufwagen beim
Durchfahren eines Weichenabschnitts eines
Profilelements,

Fig. 4 ein erfindungsgemäßer Laufwagen beim
Durchfahren eines Weichenabschnitts eines
Profilelements in einer Schnittdarstellung,

Fig. 5 ein erstes Beispiel einer Festlegung eines Lauf-
wegs eines Laufwagens, und

Fig. 6 ein zweites Beispiel einer Festlegung eines
Laufwegs eines Laufwagens.

[0023] Fig. 1 zeigt eine erfindungsgemäße Schiebe-
wandanlage 100, wobei ein Schiebewandelement 101
der Schiebewandanlage 100 abgebildet ist. Das Schie-
bewandelement 101 ist an seinem oberen Ende mit je-
weils einem Aufhängungselement 14 eines Laufwagens
10, insbesondere eines erfindungsgemäßen Laufwa-
gens 10, und eines Antriebswagens 103 verbunden. Der
Laufwagen 10 und der Antriebswagen 103 sind wieder-
um bewegbar in einem Profilelement 40 einer Decken-
führung 102 der Schiebewandanlage 100 angeordnet.
Durch eine Bewegung, insbesondere angetrieben durch
eine Antriebseinheit 20 (nicht mit abgebildet) des An-
triebswagens 103, kann eine Bewegung des Schiebe-
wandelements 101 entlang der Deckenführung 102 aus-
geführt werden. Eine variable Teilung eines Raumes, in
der eine derartige Schiebewandanlage 100 angeordnet
ist, kann dadurch bereitgestellt werden. Bereits in dieser
Darstellung ist sichtbar, dass sich der Antriebswagen 10
und der Laufwagen 103 bevorzugt in ihrer Größe zumin-
dest nicht wesentlich unterscheiden. Dies kann insbe-
sondere durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung ei-
nes Antriebswagen 10 bereitgestellt werden, dessen An-
triebseinheit 20 bzw. dessen elektrischer Antrieb 21 im
Inneren zumindest eines der Laufräder 11, 12 (jeweils
nicht mit abgebildet) angeordnet ist.
[0024] In Fig. 2 sind zwei mögliche Ausgestaltungsfor-
men eines erfindungsgemäßen Laufwagens 10 gezeigt.
In der rechts abgebildeten Ausgestaltungsform ist der
Laufwagen 10 darüber hinaus als ein Antriebswagen 103
ausgebildet. Die beiden Ausgestaltungsformen unter-
scheiden sich ferner insbesondere in einer Anordnung
der jeweiligen Leitelemente 32. Im Folgenden werden
die beiden Ausgestaltungsformen gemeinsam beschrie-
ben, wobei auf die spezifischen Unterschiede jeweils ein-
gegangen wird.
[0025] Ein erfindungsgemäßer Laufwagen 10 weist ein
Wagengehäuse 13 auf, das zumindest einen oberen Teil
des Laufwagens 10 in sich aufnimmt. Aus der oberen
Fläche des Wagengehäuses 13 ragen Stromabnehmer
19 hervor, die eine Bereitstellung von elektrischer Ener-
gie für elektrische Systeme des erfindungsgemäßen

Laufwagens 10, wie zum Beispiel Sensorvorrichtungen
oder für einen elektrischen Antrieb 21 einer Antriebsein-
heit 20, beispielsweise aus einer entsprechend in der
Deckenführung 102 (nicht mit abgebildet) verbauten
Stromschiene, ermöglichen. Am Wagengehäuse 13 ist
ferner ein Aufhängungselement 14 angeordnet, das für
eine Anordnung eines Schiebewandelement 101 (nicht
mit abgebildet) vorgesehen ist. Dafür weist das Aufhän-
gungselement 14 insbesondere ein Lagerelement 16
auf, das eine Drehung bzw. ein Verschwenken des
Schiebewandelements 101 ermöglicht. Am Aufhän-
gungselement 14 sind ferner das erste Laufrad 11 und
das zweite Laufrad 12 drehbar angeordnet. In den dar-
gestellten Ausgestaltungsformen sind die Laufflächen 17
der Laufräder 11, 12 abgesetzt ausgebildet. Mit anderen
Worten sind die Laufflächen 17 der Laufräder 11, 12 axi-
al, also entlang einer Laufradachse 60, verkürzt ausge-
bildet und weisen einen im Vergleich zum restlichen Lauf-
rad 11, 12 um einen Laufradabsatz 18 vergrößerten Ra-
dius auf.
[0026] Der rechts abgebildete erfindungsgemäße
Laufwagen 10 ist als ein Antriebswagen 103 ausgebildet
und weist einen elektrischen Antrieb 21 einer Antriebs-
einheit 20 auf, die wenigstens teilweise im Inneren zu-
mindest des ersten Laufrads 11, bevorzugt auch im In-
neren des zweiten Laufrads 12, angeordnet ist. Ferner
ist deutlich erkennbar, dass eine Antriebsachse 61 des
insbesondere bevorzugt zumindest im Wesentlichen zy-
linderförmig ausgebildeten elektrischen Antriebs 21 ko-
axial zu einer Laufradachse 60 angeordnet ist, wobei wie
abgebildet bevorzugt das erste Laufrad 11 und das zwei-
te Laufrad 12 eine gemeinsame Laufradachse 60 auf-
weisen. Ferner ist der elektrische Antrieb 21 über ein
erstes Koppelelement 22, das hier als Planetengetriebe
24 ausgebildet ist, mit dem ersten Laufrad 11 gekoppelt.
Eine Lagerung der Laufräder 11, 12 wird durch eine La-
gervorrichtung 15 bereitgestellt.
[0027] Beide abgebildete Ausgestaltungsformen ei-
nes erfindungsgemäßen Laufwagens 10 weisen zumin-
dest ein Anordnungselement 30 auf, an dem in verschie-
denen Aufnahmepositionen 31 Leitelemente 32 ange-
ordnet sind. In den dargestellten Ausgestaltungsformen
sind alle Aufnahmepositionen 31 mit Leitelementen 32
besetzt, jedoch können alternativ auch Aufnahmepositi-
onen 31 frei bleiben (nicht mit abgebildet). Erfindungs-
gemäß ist bei einem erfindungsgemäßen Laufwagen 10
jedoch stets zumindest eine der Aufnahmepositionen 31
mit einem Leitelement 32 belegt.
[0028] So weist die links abgebildete Ausgestaltungs-
form eines Laufwagens 10 zwei Anordnungselemente
30 auf, von denen eines am Gehäuseelement und das
andere am Aufhängungselement 14 angeordnet ist. Ins-
gesamt acht Leitelemente 32, die als Leitrollen ausge-
bildet sind, können wie abgebildet an acht Aufnahmepo-
sitionen 31 angeordnet werden.
[0029] In der rechts gezeigten Ausgestaltungsform ei-
nes erfindungsgemäßen Laufwagens 10 ist lediglich ein
Anordnungselement 30 am Aufhängungselement 14 an-
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geordnet. Auch dieses Anordnungselement 30 weist
mehrere Aufnahmepositionen 31 auf, in denen, wie ab-
gebildet, Leitelemente 32, insbesondere Leitrollen, an-
geordnet sein können. In der abgebildeten Ausgestal-
tungsform eines erfindungsgemäßen Laufwagen 10 sind
zwei der Leitelemente 32 in einer Aufnahmeposition 31
nahe dem Anordnungselement 30, die anderen beiden
Leitelement 32 in einer Aufnahmeposition 31 weiter ent-
fernt zum Anordnungselement 30 angeordnet. Insge-
samt ergeben sich somit auch in dieser Ausgestaltungs-
form eines erfindungsgemäßen Laufwagens 10 eben-
falls acht mögliche Aufnahmepositionen 31.
[0030] In beiden Ausgestaltungsformen können derar-
tige Leitelemente 32 zum einen eine mittige Positionie-
rung des Laufwagen 10 in einem Profilelement 40 einer
Deckenführung 102 (jeweils nicht mit abgebildet) sicher-
stellen. Zum anderen kann durch die Anordnung der Lei-
telemente 32 in verschiedenen Aufnahmepositionen 31
insbesondere in Weichenabschnitten 45 (nicht mit abge-
bildet) des Profilelements 40 eine Laufrichtung des er-
findungsgemäßen Laufwagens 10 und damit des gesam-
ten Schiebewandelements 101 besonders einfach fest-
gelegt werden. Bevorzugt können in den Weichenab-
schnitten 45 Gegenleitelemente 51 (nicht mit abgebildet)
vorgesehen sein, die zum kontaktierenden Führen des
entsprechenden Leitelements 32 ausgebildet sind.
[0031] Dies ist in den Fig. 3 und 4 gezeigt, in denen
ein erfindungsgemäßer Laufwagen 10 in einem Wei-
chenabschnitt 45 eines erfindungsgemäßen Profilele-
ments 40 gezeigt ist. Die Fig. 3 und 4 werden im Folgen-
den gemeinsam beschrieben.
[0032] So ist in den Fig. 3 und 4 ein Weichenabschnitt
45 eines Profilelements 40 gezeigt, der in einer Decken-
führung 102 einer erfindungsgemäßen Schiebewandan-
lage 100 (jeweils nicht mit abgebildet) eingesetzt werden
kann, in Fig. 4 insbesondere in einer Schnittansicht.
Deutlich sichtbar ist, dass ein Laufweg 44, entlang dem
sich ein Laufwagen 10 in der Deckenführung 102 bewe-
gen kann, in diesem Weichenabschnitt 45 in einen ersten
Wegabschnitt 46 und einen zweiten Wegabschnitt 47 ga-
belt. Ein derartiger Laufweg 44 setzt sich in dieser be-
vorzugten Ausgestaltungsform zumindest aus einem
ersten Laufprofil 41, einem zweiten Laufprofil 42 und ei-
nem zwischen den Laufprofilen 41, 42 angeordneten
Profilspalt 43 zusammen. Die Laufräder 11, 12 des Lauf-
wagens 10 sind jeweils an einem der Laufprofile 41, 42
bewegbar angeordnet und das Aufhängungselement 14,
an dem ein Schiebewandelement 101 (nicht mit abgebil-
det) anordenbar ist, erstreckt sich durch den Profilspalt
43. Darüber hinaus weist der Weichenabschnitt 45 ein
Positionierungselement 50 auf, an dem, insbesondere
bevorzugt wahlweise und/oder reversibel, Gegenleitele-
mente 51 anordenbar sind. Ein derartiges Gegenleitele-
ment 51 kann das entsprechende Leitelement 32 sowohl
als Leitsteg 52 von innen oder als Leitkurve 53 von außen
kontaktierend Führen. Durch dieses gegenseitige, kon-
taktierende Führen kann bei einer Durchfahren eines
Laufwagens 10 im Weichenabschnitt 45 festgelegt wer-

den, welcher der Wegabschnitte 46, 47 durch den Lauf-
wagen 10 eingeschlagen wird, siehe insbesondere Fig.
4. Insgesamt kann durch einen erfindungsgemäßen
Laufwagen 10 und ein erfindungsgemäßes Profilelement
40 dieses Festlegen eines Laufwegs 44 besonders ein-
fach und insbesondere mechanisch passiv bereitgestellt
werden. Mit anderen Worten kann für eine Festlegung
eines Laufwegs 44 eines Laufwagens 10 in einem Pro-
filelement 40 einer Deckenführung 102 einer Schiebe-
wandanlage 100 ein Einsatz aktiv schaltbarer und/oder
bewegbarer mechanischer Elemente vermieden wer-
den.
[0033] Fig. 5 zeigt ein erstes Beispiel einer Festlegung
eines Laufwegs 44 eines Laufwagens 10, wie sie in einer
erfindungsgemäßen Schiebewandanlage 100 durch ei-
nen erfindungsgemäßen Laufwagen 10 und ein erfin-
dungsgemäßes Profilelement 40 bereitgestellt werden
kann. Das Beispiel betrifft insbesondere ein Anfahren
von zwei verschiedenen Parkräumen, in denen in der
Abbildung sich bereits zwei Schiebewandelemente 101
befinden, in Fig. 5 mit X und Y bezeichnet. Jedes der
Schiebewandelemente 101 ist über einen Laufwagen 10
und einen Antriebswagen 103 im Profilelement 40 der
Deckenführung 102 der erfindungsgemäßen Schiebe-
wandanlage 100 eingehängt. Die beiden Parkräume sind
durch jeweils zwei Weichenabschnitte 45 zugänglich, in
Fig. 5 mit A, B für den ersten Parkraum und mit C, D für
den zweiten Parkraum bezeichnet. Links oben in Fig. 5
ist schematisch ein erfindungsgemäßes Profilelement 40
mit Gegenleitelementen 51 in sechs möglichen Positio-
nen gezeigt. Sämtliche Gegenleitelemente 51 sind als
Leitstege 52 ausgebildet und kontaktieren somit ein ent-
sprechendes Leitelement 32 von innen. Gleichzeitig sind
die durch die Gegenleitelemente 51 kontaktierbaren Lei-
telemente 32 ebenfalls mit abgebildet.
[0034] Im unteren Teil der Fig. 5 sind die Ausgestal-
tungen der Leitelemente 32 und Gegenleitelemente 51
der Laufwägen 10, Antriebswägen 103 und Profilelemen-
te 40 und deren Zusammenspiel gezeigt. So sind in den
Reihen jeweils die Anordnungen der Gegenleitelemente
51 an den einzelnen Weichenabschnitten 45 A, B, C und
D gezeigt, in den Spalten jeweils die Anordnung der Lei-
telemente 32 in den Laufwägen 10 bzw. Antriebswägen
103 der Schiebewandelemente 101 X und Y. Deutlich zu
erkennen ist insbesondere, dass für jedes Zusammen-
spiel immer genau eine Kombination aus einem Leitele-
ment 32 und einem Gegenleitelement 51 aktiv ist und
somit einen Laufweg 44 für die entsprechende Kombi-
nation aus Laufwagen 10 bzw. Antriebswagen 103 und
Weichenabschnitt 45 durch ein kontaktierendes Führen
festlegt. Als Beispiel sei hier der Laufwagen 10 des
Schiebewandelements 101 Y genannt, der durch eine
entsprechende Anordnung seiner Leitelemente 32 in den
Weichenabschnitten 45 A und B den geraden Wegab-
schnitt einschlägt und im Weichenabschnitt 45 C hinge-
gen in die entsprechende Parkposition abbiegt. Insge-
samt kann die dargestellte beispielhafte Verteilung von
Schiebewandelementen 101 auf verschiedene Parkräu-
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me in einer erfindungsgemäßen Schiebewandanlage
100 lediglich mit passiven Elementen, insbesondere den
Leitelementen 32 der erfindungsgemäßen Laufwägen 10
bzw. der Gegenleitelemente 51 der erfindungsgemäßen
Profilelemente 40, bereitgestellt werden.
[0035] In Fig. 6 ist ein zweites Beispiel einer Festle-
gung eines Laufwegs 44 eines Laufwagens 10 in einer
erfindungsgemäßen Schiebewandanlage 100 darge-
stellt, wie sie durch einen erfindungsgemäßen Laufwa-
gen 10 und ein erfindungsgemäßes Profilelement 40 be-
reitgestellt werden kann. Dieses Beispiel betrifft insbe-
sondere einen Ausrückflügel der Schiebewandanlage
100, hier das Schiebewandelement 101 Y. Die finale Po-
sition des Ausrückflügels ist über einen Weichenab-
schnitt 45 A zugänglich. Ein weiteres, dargestelltes
Schiebewandelement 101 ist in Fig. 6 mit X bezeichnet.
Jedes der Schiebewandelemente 101 ist wiederum über
einen Laufwagen 10 und einen Antriebswagen 103 im
Profilelement 40 der Deckenführung 102 der erfindungs-
gemäßen Schiebewandanlage 100 eingehängt. Die bei-
den Schiebewandelemente 101 X und Y kommen aus
einem Parkraum, der über zwei Weichenabschnitte 45
zugänglich ist, in Fig. 6 mit B und C bezeichnet. Links
oben in Fig. 6 ist schematisch ein erfindungsgemäßes
Profilelement 40 mit Gegenleitelementen 51 in acht mög-
lichen Positionen gezeigt. Im Gegensatz zur in Fig. 5
gezeigten Ausgestaltungsform sind die Gegenleitele-
mente 51 teilweise als Leitstege 52 und teilweise als Leit-
kurven 53 ausgebildet und kontaktieren somit ein Leite-
lement 32 entsprechend von innen oder von außen.
Gleichzeitig sind die durch die Gegenleitelemente 51
kontaktierbaren Leitelemente 32 ebenfalls mit abgebil-
det.
[0036] Im unteren Teil der Fig. 6 sind analog zu Fig. 5
die Ausgestaltungen der Leitelemente 32 und Gegenlei-
telemente 51 der Laufwägen 10, Antriebswägen 103 und
Profilelemente 40 und deren Zusammenspiel gezeigt. So
sind in den Reihen jeweils die Anordnungen der Gegen-
leitelemente 51 an den einzelnen Weichenabschnitten
45 A, B und C gezeigt, in den Spalten jeweils die Anord-
nung der Leitelemente 32 in den Laufwägen 10 bzw. An-
triebswägen 103 der Schiebewandelemente 101 X und
Y. Deutlich zu erkennen ist insbesondere, dass in dieser
Ausgestaltungsform, in der sowohl Leitstege 52 als auch
Leitkurven 53 vorhanden sind, ein einzelnes Leitelement
32 von verschiedenen Seiten durch ein Gegenleitele-
ment 51 kontaktiert werden kann. Dies sei beispielhaft
am Laufwagen 10 des Schiebewandelements 101 A ge-
zeigt, dessen Leitelement 32 im Weichenabschnitt 45 A
durch ein als Leitsteg 52 ausgebildetes Gegenleitele-
ment 51 innen kontaktierend geführt wird, und im Wei-
chenabschnitt 45 B durch ein als Leitkurve 53 ausgebil-
detes Gegenleitelement 51 außen kontaktierend geführt
wird. Auf diese Weise kann durch dasselbe Leitelement
32 sowohl eine Kurvenbahn mit Rechtskrümmung als
auch eine Kurvenbahn mit Linkskrümmung als Laufweg
44 festgelegt werden. Insgesamt kann auch in dieser bei-
spielhaften Ausgestaltungsform die Festlegung der Lauf-

wege 44 der einzelnen Laufwägen 10 bzw. Antriebs-
wägen 103 lediglich mit passiven Elementen, insbeson-
dere den Leitelementen 32 der erfindungsgemäßen
Laufwägen 10 bzw. der Gegenleitelemente 51 der erfin-
dungsgemäßen Profilelemente 40, bereitgestellt wer-
den.

Bezugszeichenliste

[0037]

10 Laufwagen
11 erstes Laufrad
12 zweites Laufrad
13 Wagengehäuse
14 Aufhängungselement
15 Lagerungsvorrichtung
16 Lagerelement
17 Lauffläche
18 Laufabsatz
19 Stromabnehmer

20 Antriebseinheit
21 elektrischer Antrieb
22 erstes Koppelement
24 Planetengetriebe

30 Anordnungselement
31 Aufnahmeposition
32 Leitelement

40 Profilelement
41 erstes Laufprofil
42 zweites Laufprofil
43 Profilspalt
44 Laufweg
45 Weichenabschnitt
46 erster Wegabschnitt
47 zweiter Wegabschnitt
50 Positionierungselement
51 Gegenleitelement
52 Leitsteg
53 Leitkurve

60 Laufradachse
61 Antriebsachse

100 Schiebewandanlage
101 Schiebewandelement
102 Deckenführung
103 Antriebswagen

Patentansprüche

1. Laufwagen (10) für ein Schiebewandelement (101)
einer Schiebewandanlage (100), aufweisend ein
Wagengehäuse (13), ein erstes Laufrad (11), ein
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zweites Laufrad (12) sowie ein Aufhängungselement
(14), wobei die Laufräder (11, 12) durch zumindest
eine Lagerungsvorrichtung (15) in Bezug auf das
Wagengehäuse (13) um zumindest eine Laufrad-
achse (60) drehbar gelagert sind, und wobei ferner
das Aufhängungselement (14) derart aus dem Wa-
gengehäuse (13) hervorstehend im und/oder am
Wagengehäuse (13) angeordnet ist, dass ein Schie-
bewandelement (101) am Aufhängungselement
(14) befestigbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Laufwagen (10) zumindest ein Anord-
nungselement (30) aufweist, welches zwei oder
mehr Aufnahmepositionen (31) zur wahlweisen An-
ordnung eines Leitelements (32) aufweist, wobei in
zumindest einer der Aufnahmepositionen (31) ein
Leitelement (32) zum Festlegen eines Laufwegs (44)
des Laufwagens angeordnet ist.

2. Laufwagen (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das zumindest eine Anordnungselement (30)
am Wagengehäuse (13) und/oder am Aufhängungs-
element (14) angeordnet ist.

3. Laufwagen (10) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das zumindest eine Leitelement (32) als eine
Leitrolle ausgebildet ist.

4. Laufwagen (10) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Laufwagen (10) zwei oder mehr, bevorzugt
sechs oder acht, Aufnahmepositionen (31) aufweist.

5. Laufwagen (10) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Laufwagen (10) als ein Antriebswagen
(103) ausgebildet ist und eine Antriebseinheit (20)
mit einem elektrischen Antrieb (21) aufweist, wel-
cher zumindest teilweise im Inneren des ersten Lauf-
rads (11) angeordnet ist und für ein Antreiben des
ersten Laufrads (11) mit dem ersten Laufrad (11)
durch ein erstes Koppelement (22) mechanisch ge-
koppelt ist.

6. Laufwagen (10) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Aufhängungselement (14) ein Lagerele-
ment (16) zur Ermöglichung einer Rotation des
Schiebewandelements (101) um zumindest eine
Achse senkrecht zur axialen Erstreckung der Lauf-
räder (11, 12) aufweist.

7. Profilelement (40) für eine Deckenführung (102) ei-

ner Schiebewandanlage (100), aufweisend ein ers-
tes Laufprofil (41), ein zweites Laufprofil (42) und
einen Profilspalt (43), welcher insbesondere bevor-
zugt zwischen dem ersten Laufprofil (41) und dem
zweiten Laufprofil (42) angeordnet ist, wobei das
Profilelement (40) für eine Verwendung mit einem
Laufwagen (10) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche vorgesehen ist und im verwendeten Zu-
stand die Laufräder (11, 12) des Laufwagens (10)
auf je einem der Laufprofile (41, 42) angeordnet sind
und sich das Aufhängungselement (14) durch den
Profilspalt (43) erstreckt, wobei ferner das Profilele-
ment (7) zumindest ein Gegenleitelement (51) zum
kontaktierenden Führen eines Leitelements (32) des
Laufwagens (10) aufweist.

8. Profilelement (40) nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Profilelement (40) zumindest einen Wei-
chenabschnitt (45) aufweist, in welchem sich ein
Laufweg (44), der Laufweg (44) zumindest aufwei-
send die Laufprofile (41, 42) und den Profilspalt (43),
in zumindest einen ersten Wegabschnitt (46) und
einen zweiten Wegabschnitt (47) gabelt.

9. Profilelement (40) nach Anspruch 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Weichenabschnitt (45)das zumindest eine
Gegenleitelement (51) zum kontaktierenden Führen
eines Leitelements (32) des Laufwagens (10) auf-
weist.

10. Profilelement (40) nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Weichenabschnitt (45) wenigstens ein Po-
sitionierungselement (50) zum wahlweisen Positio-
nieren, insbesondere zum wahlweisen reversiblen
Positionieren, des Gegenleitelements (51) am Wei-
chenabschnitt (45) aufweist, wobei eine Position des
Gegenleitelements (51) am Positionierungselement
(50) den Laufweg (44) des Laufwagens (10) durch
den Weichenabschnitt (45) festlegt.

11. Profilelement (40) nach Anspruch 9 oder 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass das zumindest eine Gegenleitelement (51) als
ein Leitsteg (52) und/oder als eine Leitkurve (53)
ausgebildet ist.

12. Schiebewandanlage (100), aufweisend zumindest ein
Profilelement (40) einer Deckenführung (102), einen
Laufwagen (10) und ein Schiebewandelement (101),
wobei das Schiebewandelement (101) am Laufwagen
(10) befestigt ist und der Laufwagen (10) im Profilele-
ment (40) bewegbar angeordnet ist, wobei der Lauf-
wagen (10) nach einem der vorangegangenen An-
sprüche 1 bis 6 und/oder das Profilelement (40) nach
einem der Ansprüche 7 bis 11 ausgebildet ist.
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